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AGENDA

HEUTE FREITAG
BERNHARDZELL
! Sing- und Spielnachmittag,
Pro Senectute, 14.30, Wiborada
! Firmwegabend, 20.00,
katholisches Pfarreiheim
GOSSAU
! BeO Begegnungsort,
14.00–17.00, Quellenhofstrasse 4
! Volksbibliothek, 14.00–18.00,
Gutenbergstrasse 8
! Ludothek, 15.00–17.30,
Pauluszentrum
! Das Auge isst mit!, Referentin:
Susan Osterwalder, 18.00,
Külling Optik, St.Galler Strasse 60
! Fitness und Spiel, Männer
Sportverein, 19.00, Hirschberg
! Höck, Naturfreunde, 20.00,
Hotel zum alten Bahnhof
WALDKIRCH
! Entsorgungspark, 15.00–16.30,
Werkhof Buechwisen
! Thomas Lötscher: Abwart
Veri – Ab- und Zufälle, Katz –
Kultur am Tannenberg, 20.00,
Oberstufenzentrum Bünt, Aula

MORGEN
ANDWIL
! Pizza-Volleyballturnier, VBC
Andwil-Arnegg, 11.30, Ebnethalle
GOSSAU
! Papiersammlung, ohne Höfe
und Weiler, Skiclub, ab 7.30
! Klostermarkt, 9.00–15.30,
Markthalle
! Volksbibliothek, 9.00–14.00,
Gutenbergstrasse 8
! Brockenstube, Evangelischer
Frauenverein, 9.00–11.30,
Sportstrasse 16
! Tag der offenen Tür, 9.00–14.00,
Spielgruppe Bärehüsli,
Hirschenstrasse 39
! Spiele und Pizza, Young Spirit,
17.00–21.00, Pauluszentrum
! Meeting Anonyme Alkoholiker,
17.15, Andreaszentrum
! Rock is Back, Live-Konzert,
21.00, Piwi-Pub
WALDKIRCH
! Infotag, Musikschule,
9.30–12.00, OZ Bünt
! Bibliothek, 9.30–11.00, OZ Bünt
! Energiestadt Label-Übergabe,
13.30, Schulhaus Breite
! Piratenschatz, Schnupper-
nachmittag Pfadi, 13.30–16.00,
Treff vor dem Restaurant Kreuz

Steno in fünf Sprachen
Dieses Wochenende finden im OZ Buechenwald die Schweizer Stenomeisterschaften statt.
Rund 70 Schnellschreiberinnen und Schnellschreiber stenographieren morgen in fünf Sprachen um die Wette.
CLAUDIA SCHMID

GOSSAU. In Deutsch, Englisch,
Französisch, Spanisch und Italie-
nisch sind morgen Samstag die
Wettschreiben eingeteilt. Steno-
graphiert wird in verschiedenen
Geschwindigkeitsgruppen. In der
deutschen Sprache gibt es zudem
ein Schön- und Korrekturschrei-
ben. Die Wettschreiben finden
aus Konzentrationsgründen ohne
Zuschauer statt.

Tradition in Gossau

Organisiert werden die Meis-
terschaften vom Stenoverein
St.Gallen. Für den Ort der Durch-
führung hat er sich nicht zufällig
für das Oberstufenzentrum Bue-
chenwald entschieden. «Stadt-
präsident Alex Brühwiler hat
mehrmals den Wunsch geäussert,
den Anlass nach Gossau zu ho-
len», erzählt Rosmarie Koller, Prä-
sidentin der Prüfungskommis-
sion. Es gibt jedoch einen weite-
ren Grund, weshalb Gossau ein
würdiger Austragungsort für die
Schweizer Stenomeisterschaften
ist: Zwischen 1991 und 2008 ge-
wann die Gossauerin Rosmarie
Koller 18mal den Titel. Und ob-
wohl es seit den 60er-Jahren kei-
nen eigenen Verein mehr gibt, hat
das Stenographieren in Gossau
Tradition. Immer wieder lassen
sich auch junge Menschen be-
geistern. So stammt beispielswei-
se das zweitjüngste Mitglied des
Schweizerischen Stenographen-
verbandes aus der viertgrössten
Stadt im Kanton.

1895 gegründet

In der Informationsschrift zur
Meisterschaft berichtet die 18fa-
che Schweizer Meisterin von der
Geschichte des Stenographenver-
eins Gossau, die sie in verschiede-
nen Archiven recherchiert hat.
1895 gegründet, erlebte er Höhen
und Tiefen, bis er am 1. April 1967
in «verlottertem» Zustand aufge-
löst wurde. Wie Rosmarie Koller
schreibt, war es Realschullehrer

Sines Alge, der in Gossau seine Be-
geisterung für die Stenographie
verbreitete. Die erste Kursaus-
schreibung des neugegründeten
Vereins stiess auf so grossen Er-
folg, dass drei Kurse mit 50 Teil-
nehmern geführt werden muss-
ten. 1899 wurde er jedoch wieder
aufgelöst.

Gegen Stenovogt

Wieder waren es Lehrer, die An-
fang des letzten Jahrhunderts ei-
nen zweiten Verein ins Leben rie-
fen. Den Statutenentwurf unter-
breiteten sie dem Sekretär des
Zentralverbandes. Weil er ihm
nicht gefiel, liess er einen Gegen-
entwurf «mit allen Schikanen»
eines guten Stenographenvereins
ausarbeiten. Das hat die freiheit-
lich gesinnten Gossauer dermas-
sen abgeschreckt, dass sie erklär-
ten: «Wir wollen keinen Stenogra-
phenvogt!» Sie blieben dem Ver-
band und dem Zentralverein trotz
Werbeversuchen fern und lösten
sich bald wieder auf.

Der dritte Verein – gegründet
1913 – sollte eine längere Lebens-
dauer haben. Die Mitgliederzah-
len schwankten jedoch im Laufe
der Jahrzehnte beträchtlich.
1918/19 erreichten sie mit 69 Mit-
gliedern den Höchststand und
lagen 1934/35 bei 14 Mitgliedern.

Anschluss in St.Gallen gefunden

Nach der Auflösung des Vereins
fanden die Gossauer Stenogra-
phinnen und Stenographen An-
schluss im Stenoverein St.Gallen.
Momentan stammen 8 Mitglieder
aus Gossau und der näheren Um-
gebung. Sie arbeiten mehrheitlich
aktiv im Verein mit und nehmen
erfolgreich an den Wettschreiben
teil. Der Stenografenverein St.Gal-
len ist 1859 gegründet worden
und der älteste Verein seiner Art in
der Schweiz. Er bezweckt die Pfle-
ge und Förderung des Stenogra-
phiesystems Stolze-Schrey und
dessen fremdsprachigen Übertra-
gungen.

Bild: Ralph Ribi

Morgen Samstag wird im Oberstufenzentrum Buechenwald ab 7.30 Uhr um die Wette stenographiert.

Waldkirch spart Energie
Endlich bekommen sie es, die Waldkircher: Das «Energiestadt»-Label.
Morgen Samstag findet die Übergabe durch Regierungsrat Willi Haag statt.

DANIELA WALTER

WALDKIRCH. Gossau hat es, Gai-
serwald und Wittenbach haben
es ebenfalls: das Label «Energie-
stadt». Und nun erhält auch Wald-
kirch das nationale Zertifikat, wel-
ches Gemeinden mit nachhalti-
gem Energiemanagement aus-
zeichnet. Doch bis es so weit
war, musste die Gemeinde diverse
Voraussetzungen erfüllen: Eine
Arbeitsgruppe wurde gegründet
und ein Aktivitätenprogramm für
die nächsten fünf Jahre erstellt.
Laut Caroline Büchel-Wäger, zu-
ständige Gemeinderätin und Prä-
sidentin der Arbeitsgruppe, wur-
den in den vergangenen Monaten
mehrere richtungsweisende Be-
schlüsse gefasst: Das Bewilli-
gungsverfahren für den Bau von
Photovoltaikanlagen wurde ver-
einfacht, eine gemeindeeigene
Photovoltaikanlage installiert.
Und seit dem 1. Januar 2012 wird
in allen gemeindeeigenen Gebäu-
den Ökostrom bezogen.

Wichtiger Meilenstein

Das Label «Energiestadt» sei
ein wichtiger Meilenstein für die
ökologische Entwicklung der Ge-
meinde Waldkirch, sagt Caroline
Büchel-Wäger. Der Entscheid, die
Zertifizierung anzustreben, habe
das Denken und Handeln der Ge-
meinde massgeblich beeinflusst

und sie motiviert, sich verstärkt
mit der Energiepolitik auseinan-
derzusetzen. «Denn die Gemein-
de muss mit einem guten Beispiel
vorangehen», ist sie überzeugt.
Doch mit der Labelübergabe sei
der Prozess noch lange nicht
abgeschlossen. «Wir wollen den
eingeschlagenen Weg konsequent
weitergehen.» So wird der Fonds
für erneuerbare Energie an der
nächsten Sitzung der Arbeits-
gruppe traktandiert, damit an-
schliessend ein entsprechender
Antrag beim Gemeinderat einge-
reicht werden kann. Zudem soll
ein Internetauftritt eingerichtet

werden, mit Tips zum Thema
Energiesparen, aber auch Infor-
mationen über die Arbeit und
Ziele der «Energiestadt». Und
auch die mögliche Einführung
eines Mobility-Standortes wird
zurzeit geprüft.

Labelübergabe durch Willi Haag

Morgen Samstag findet die La-
bel-Übergabe durch Regierungs-
rat Willi Haag statt. Teil des Fest-
akts ist auch das Solarmobil-
rennen, bei dem 33 Teams aus der
Gemeinde in ihren selbstgebau-
ten Mini-Solar-Racern gegenein-
ander antreten.

Archivbild: Urs Jaudas

Ab morgen darf sich auch Waldkirch «Energiestadt» nennen.

Nur noch eine halbe
Stunde gratis parkieren
GOSSAU. Die Bauarbeiten im
Gossauer Stadtzentrum gehen
zügig voran. So gut, dass mit der
zweiten Bauphase bereits Ende
April begonnen werden könne,
rund eine Woche früher als ge-
plant, schreibt der Stadtrat in
einer Mitteilung.

In der Zwischenzeit ist auch die
Parkplatzbewirtschaftung gere-
gelt. Nach Abschluss der Bau-
arbeiten werden die Parkplätze
entlang der St.Galler- und der
Herisauerstrasse sowie jene beim
Amtshaus und auf dem Kirchplatz
laut Stadtrat kostenpflichtig. Dies
jeweils Montag bis Freitag von
6 bis 19 Uhr und am Samstag bis

17 Uhr, wobei die erste halbe
Stunde gratis ist. Für die neuen
Parkuhren habe der Stadtrat einen
Kredit von knapp 45000 Franken
gutgeheissen, heisst es in der Mit-
teilung weiter.

Die 30 Gratisminuten werden
neu auch für die öffentlichen
Parkplätze auf dem Marktplatz,
dem Lindenplatz und in der Ein-
stellhalle des Fürstenlandsaals
gelten. Eine Umstellung, die einen
Ersatz der Parkuhren und Ticket-
automaten verlange. Dieser wäre
laut Stadtrat im nächsten Jahr
ohnehin nötig gewesen. Er hat da-
für einen Kredit von knapp 57000
Franken gesprochen. (sk/lom)

Traktorenparcours
und Muttertagsbrunch
GOSSAU. Auch dieses Jahr lockt
der öffentliche Spielplatz Gossau
die Gäste vor dem Gallusschul-
haus mit einem Kinder-Trakto-
ren-Parcours an, bei dem sich die
Kinder in Geschicklichkeit und
Geschwindigkeit messen können.
Bei Kaffee und Kuchen können
sich derweil die Eltern über
den Spielplatz informieren. Am
13. Mai startet die Spielplatzsai-

son traditionell mit dem Mut-
tertagsbrunch. Für 19 Franken
pro Erwachsenen und einem
Franken pro Altersjahr für Kinder
bis 16 kann ab 10 Uhr am reich ge-
deckten Buffet geschlemmt wer-
den. Der Brunch findet bei jedem
Wetter statt. Anmeldungen bis
10. Mai unter Telefon 0713851256
oder uschi.bremgartner!spiel
platz-gossau.ch.ts. (pd)

BBC-Terrasse
mit Whirlpool
GOSSAU. Die 300 Quadratmeter
grosse Terrasse des BBC butter-
barcafés im Güterschuppen beim
Gossauer Bahnhof wird heute
Freitag wieder eröffnet. Sie wurde
saniert und der Lounge-Teil farb-
lich neu gestaltet. Auch wurden
neue, sechs Meter hohe Palmen
gepflanzt, wie es in einer Mittei-
lung heisst. Das sei aber nicht
alles: Es gibt sogar einen Whirl-
pool. Gäste dürfen sich hineinset-
zen und ein Sprudelbad genies-
sen. Der BBC-Palmengarten bie-
tet Platz für etwa 250 Gäste und
verfügt unter anderem über eine
etwa 15 Meter lange Bar. (pd)

JOURNAL

Über Erfahrungen mit
Lebensübergängen reden
ANDWIL. Zum Wiesentaltreff am
Montag, 30. April, von 9 bis 11Uhr
im Gemeinschaftsraum in der Al-
terssiedlung Lindenstrasse 4 in
Andwil sind alle Interessierten
eingeladen. Bei einer Tasse Kaffee
oder Tee können eigene Erfahrun-
gen mit Lebensübergängen be-
sprochen werden. Veranstaltet
wird die Begegnung von Pfarrerin
Friederike Gretzky.

Singen, spielen, jassen
im Wiborada
BERNHARDZELL. Im Alters- und
Pflegeheim Wiborada organisiert
die Pro Senectute Bernhardzell
heute Freitag ab 14.30 Uhr wieder
einen Sing- und Spielnachmittag.
Es darf auch gejasst werden.

www.tagblatt.ch/gossau
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